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Quelle Topographische Karte: © OpenStreetMap-Mitwirkende, veröffentlicht unter ODbL (verändert)
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Was versteht man unter Biotopverbund?

Å Biotopverbund Ą Netzwerk der Natur

Å Verbindung naturnaher / halbnatürlicher Biotope (Kernbereiche) durch 
Verbundelemente (Trittsteine oder Korridore)

Å Aktuell ca. 40 % der Arten BWs als gefährdet eingestuft

Å Zunehmende Zerschneidung der Landschaft

Å Landesweit funktionalen Biotopverbund schaffen        

Rückgang der Arten 
aufhalten
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Ziele einer Biotopverbundplanung

Herstellung und 
Bewahrung der 

Verbindung zwischen 
Lebensgemeinschaften 

Wiederherstellung von 
funktionsfähigen 

ökologischen 
Wechselbeziehungen 

genetischer Austausch 
zwischen Populationen
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Grundlagen ɊFachplan landesweiter BiotopverbundɈ

Datengrundlage auf 
Landesebene 

Weitere Fachplanungen 
(z.B. FNP, LP, 

Bauleitplanung, 
Flurneuordnung, etc.)

Planungsvorgaben auf 
Landesebene

Konkretisierung auf 
Kommunalebene

Vorgabe des Rahmens für 
Biotopverbundplanung

Biotopverbundplanung
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Unterschied Biotopverbund und Biotopvernetzungskonzeption

Biotopverbund Biotopvernetzung (1980/90er)

Fokus auf ganz Baden -Württemberg Fokus auf einzelnen Kommunen

Definierte Planungskulisse 
Ą Kernflächen

Planungskulisse nicht definiert Ą meist 
gesamte Gemarkungsfläche

Inhalt klar definiert durch 
Musterleistungsverzeichnis

landwirtschaftlich genutzte Flächen 
werden durch Feldvogelkulisse 
miteinbezogen

Fokus auf landwirtschaftlich intensiv 
genutzten Gebieten

Ziel: Erhalt und Aufwertung vorhandener 
Offenlandstrukturen , ggf. Neuanlage

Ziel: Vernetzung durch Anlage neuer 
Strukturen

Biotopvernetzungen  können Teil des Biotopverbundes sein, müssen es aber nicht

ґ
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Auswertung 

von 

Datengrund -

lagen

Erstellung 

einer 

Zielartenliste

Begehungen 

und 

Ableitung v. 

Schwerpunkt -

bereichen

Maßnahmen -

konzept

Vorgehensweise zur Erstellung einer Biotopverbundplanung

2025 2025/2026 2025 - 2027 2025 - 2027
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Å Datengrundlage:

Å Ausgewählte gesetzlich geschützte Biotope

Å Weitere geschützte Lebensräume und Arten, 

 z.B. Artenschutzprogramm (ASP)

Å Unterscheidung von 3 Anspruchstypen:

Å Trocken: z.B. Magerrasen oder Trockenmauern

Å Mittel: Streuobst und FFH-Mähwiesen

Å Feucht: z.B. Nasswiese, Sümpfe

Å Wälder im BV nicht berücksichtigt, wirken als 

Barrieren 

Fachplan landesweiter Biotopverbund
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Bestandskarten & Flächenverteilung der Kernflächen 

Å Offenlandlebensraumkomplexe / 

Anspruchstypen

Å Trockener Standorte

Å Feuchter Standorte

Å Mittlerer Standorte

Å Feldvogelkulisse 

Å Fachplan Gewässerlandschaften

Quelle Topographische Karte: © OpenStreetMap-Mitwirkende, veröffentlicht unter ODbL (verändert)
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v

Um den Kühnberg :
Å Vorkommende Biotope:
ü Hohlwege
ü Anthropogene 

Felsbildungen (z.B. 
Steinbrüche, Felsanschnitte) 

 

Bei Bargen
Å Vorkommende Biotope:
ü Trockenmauer
ü Steinriegel
ü Offene Felsbildungen

 

Quelle Topographische Karte: © OpenStreetMap-Mitwirkende, veröffentlicht unter ODbL (verändert)
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Bestandskarten & Flächenverteilung der Kernflächen 

Å Offenlandlebensraumkomplexe / 

Anspruchstypen

Å Trockener Standorte

Å Feuchter Standorte

Å Mittlerer Standorte

Å Feldvogelkulisse 

Å Fachplan Gewässerlandschaften

Quelle Topographische Karte: © OpenStreetMap-Mitwirkende, veröffentlicht unter ODbL (verändert)
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Quelle Topographische Karte: © OpenStreetMap-Mitwirkende, veröffentlicht unter ODbL (verändert)

Bei Krebsbach & Schwarzbach
Å Vorkommende Biotope:
ü Großseggen-Ried
ü Röhricht

ü Nasswiese 

Bei Ursenbach & Tuchbleichgraben
Å Vorkommende Biotope:
ü Sumpfseggen-Ried
ü Ufer-Schilfröhricht
ü Tümpel/ Hüle
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Bestandskarten & Flächenverteilung der Kernflächen 

Å Offenlandlebensraumkomplexe / 

Anspruchstypen

Å Trockener Standorte

Å Feuchter Standorte

Å Mittlerer Standorte

Å Feldvogelkulisse 

Å Fachplan Gewässerlandschaften

Quelle Topographische Karte: © OpenStreetMap-Mitwirkende, veröffentlicht unter ODbL (verändert)
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Quelle Topographische Karte: © OpenStreetMap-Mitwirkende, veröffentlicht unter ODbL (verändert)

In der Nähe der Siedlungen
ÅVorkommende Biotope:
üFFH-Mähwiesen
üStreuobstbestände
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Å Offenlandlebensraumkomplexe / 

Anspruchstypen

Å Trockener Standorte

Å Feuchter Standorte

Å Mittlerer Standorte

Å Feldvogelkulisse 

Å Fachplan Gewässerlandschaften

Bestandskarten & Flächenverteilung der Kernflächen 

Quelle Topographische Karte: © OpenStreetMap-Mitwirkende, veröffentlicht unter ODbL (verändert)
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Quelle Topographische Karte: © OpenStreetMap-Mitwirkende, veröffentlicht unter ODbL (verändert)
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Bestandskarten & Flächenverteilung der Kernflächen 

Å Offenlandlebensraumkomplexe / 

Anspruchstypen

Å Trockener Standorte

Å Feuchter Standorte

Å Mittlerer Standorte

Å Feldvogelkulisse 

Å Fachplan  Gewässerlandschaften

Quelle Topographische Karte: TK GVV Waibstadt
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Quelle Topographische Karte: TK GVV Waibstadt
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Vorgehensweise zur Erstellung einer BV-Planung

Auswertung 

von 

Datengrund -

lagen

Erstellung 

einer 

Zielartenliste

Begehungen 

und 

Ableitung v. 

Schwerpunkt -

bereichen

Maßnahmen -

konzept

2025 2025/2026 2025 - 2027 2025 - 2027
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Å Validierung der Kernflächen

Å Festlegung von Schwerpunktbereichen als 

Fokus der Maßnahmenplanung

Å Steckbriefflächen

Å Verbundachsen  (Haupt- und 

Entwicklungsachsen)

Å Trittsteine  und dazugehörige Maßnahmen

Maßnahmenplanung



Gesellschaft für Landschaftsökologie 
und Umweltplanung 22

Maßnahmenplanung - Steckbriefmaßnahme

Beispiel: Verbuschte Trockenmauer Beispiel: Freigestellte Trockenmauer


